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2.2 Ausstattung der KJP-Praxis

a) Grundriss und funktionale Aufteilung

(hier Angaben zur Gesamtgröße (Quadratmeterzahl) und zur funktionalen Aufteilung der Räume (z.B. Behandlungsraum für Kinder, für Jugendliche, für Elterngespräche, für Gruppen, Büro, Wartezimmer, Garderobe, Toilette, ggf.Grundrisszeichnung in Kopie). Wie wird Diskretion hergestellt? Ggf. Angaben zu möglichen, räumlich bedingten Störfaktoren (Schall- und Blickdichtigkeit). 

b) Ausstattung der Räume

· Angaben zur Möblierung der Räume (kann auch im Grundriss eingezeichnet werden)

· Spezifische Ausstattung des Kindertherapieraums, z.B.:

· Wasseranschluss 
· Kochgelegenheit 
· Koch- und Essgeschirr
· Werkbank
· Sandkasten 
· Hängematte oder Hängeschaukel
· Schaumstoffwürfel,  Kissen, Decke
· Gemütlich wirkender, jedoch hochstrapazierbarer Bodenbelag
· Stabile Regale, ggf. Schiebetürschränke zur Regulierung des Reizangebotes 
· Spiegel (Selbstbild, Körperwahrnehmung)
(Die Auflistung ist als Anregung gedacht, die Angaben sind entsprechend der individuellen Praxisausstattung zu reduzieren oder zu ergänzen)
c) Technische und materielle Ausstattung

(für den jeweiligen Funktionsraum relevante Angaben), z.B. Büro: 

· Computer mit Praxissoftware und Internetanschluss, Bildschirm, Drucker, Kartenlesegerät

· Telefon mit Anrufbeantworter

· Fotokopierer

· Testothek mit Grundausstattung an klinischen Tests (s. 3.3.2.1 bis 3.3.2.4)

· Fachliteratur und diverse Fachzeitschriften im Abonnement (s. 2.4.2)

z.B. Kindertherapiezimmer:

Material zur Darstellung und Beziehungsgestaltung: 
· Puppenstube, Puppentheater
· Burg
· Kaufmannsladen
· Papier verschiedener Größe, Malblöcke, Malstiftangebot (Holzfarben, Wachsmalstifte, Wasserfarben + Pinsel, Fingerfarben)
· Material zum Formen (Ton, Knete, Gips)
· Gestaltungsmaterial aller Art (auch Naturmaterialien), Kleber
· Holz, Speckstein + Werkzeug zur Bearbeitung
· Puppengeschirr, Babyflasche
· Charakterfiguren (Polizei, Feuerwehr, Krankenhaus, Ritter, Soldaten etc.)
· Puppen, Handpuppen  
· Arztkoffer für Rollenspiele
· Dart-Scheibe, Armbrust, Schaumstoffschwerter
· Verkleidungsmaterial in unterschiedlichen Größen für Rollenspiel, Rollenspielzubehör (Masken, Waffen, Zauberkugel, Lupe,...)
· Musik-Geräusch-Instrumente (Trommel, Rassel, Glockenspiel, Triangel)
· Für das szenische Gestalten im Sand kleine Figuren (Autos, Tiere, Symbolgestalten)
· Strukturierte Spiele (Brett-, Konstruktions-, Geschicklichkeits-,  Wissens-, Kartenspiele)
· Lebensmittelvorrat an schnell zubereitbaren beliebten Kinderspeisen (Grießbrei, Pudding, Spaghetti)
· Materialien für Bewegungsspiele (Hüpfseil, Hüpfball, Balancierscheibe)
(Die Auflistung ist als Anregung gedacht, die Angaben sind entsprechend der individuellen Praxisausstattung zu reduzieren oder zu ergänzen)
d) Personelle Ausstattung

· Angaben über die Art der Praxis (z.B. Einzelpraxis, Gemeinschaftspraxis, MVZ)

· Angaben über die in der Praxis tätigen Fachkräfte (z.B. Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, Psychologische Psychotherapeutin, Ergotherapeutin)

· Angaben über Hilfskräfte (z.B. Sekretärin, Reinigungskraft)

Anforderungen an die KJP-Praxis:

Berufsrechtliche Anforderungen sind u.a.in der Musterberufsordnung § 22 geregelt: Link: http://www.bptk.de/uploads/media/20060117_musterberufsordnung.pdf
Anforderungen an die Praxen:

Praxen von Psychotherapeuten müssen den besonderen Anforderungen der psychotherapeutischen Behandlung genügen. Präsenz und Erreichbarkeit sind zu gewährleisten.

Anfragen von Patienten, die sich in laufender Behandlung befinden oder begeben möchten, müssen zeitnah, in Notfällen unverzüglich beantwortet werden, sofern dem nicht besondere Gründe entgegenstehen.Bei Verhinderung des Psychotherapeuten sind dem Patienten alternative Kontaktmöglichkeiten mitzu-teilen. Räumlichkeiten, in denen Psychotherapeuten ihren Beruf ausüben, müssen von ihrem privaten Lebensbereich getrennt sein.

Hilfreiche Literaturempfehlungen zu gesetzlichen Anforderungen:

· „Das Management Handbuch für die psychotherapeutische Praxis“ von Behnsen, Best und Bell (Loseblattsammlung, wird fortlaufend aktualisiert) – erhältlich über den Buchhandel

· „Approbiert, was nun?“ von Best, Gerlach, Mittelstaedt, Munz, Stellpflug und Wittmann(2008) – erhältlich über den Buchhandel

· „Start in die Selbstständigkeit. Leitfaden zur Gründung einer psychotherapeutischen Praxis“ (2010) – Broschüre erhältlich über die DPtV

· Musterberufsordnung für die Psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten , Text und Kommentierung, 3. Auflage, Stellpflug, Berns
Bei Praxisneugründung empfiehlt es sich telefonisch mit der jeweiligen Landespsychotherapeutenkammer und der regionalen Kassenärztlichen Bezirksstelle Fragen zu den Anforderungen an Praxisräume zu klären.
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